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II . ,fO-'lf:,der Beilagen zu den stenographischen Protokollen des Nationalrates 

XII. Ge~etzgebungsperiode 
DER BUNDESMINISTER 

FüR UNTERRICHT UND KUNST 

, Z1. 010.022 - Parl./71 

An die 

vVien, am 26. März 1971 

Kanzlei des Präsidenten 
des Nationalrates 

Parlament 
1010 VI i e n· ... 

Die schrIftliche, parlamentarische Anfrage 

-'13,; jA.S. 
zu4~1i jJ. 
Präs. am 3. 1 , .MäuJ! 

.. Nr. 474/J-NR/71,die die Abgeordneten Heinz und Genossen am 

3. März 1971. a~mich richteteli, beehre ich mich wie folgt zu 

beantworten: 

ad 1) Für die von der Schulreformkommission 

angeregte "Schülerverlaufsstatistik Vorarlberg 'i ist eine Arbeits­

gruppe unter der Federführung von Abteilung llr/5 des Bundesmi­

nisteriums für Unterricht und Kunst zuständig .. 

Mit dem Aufbau der österreichischen "Schüler­

... verlaufsstatistik" wurde in Vorarlberg begonnen • 

. Für die \Vahl des Bundeslandes waren in erster 

Linie folgende Gründe maßgebend: 

o· Vorarlberg weist die stärkste Bevölkerungsbewegung inner­

halb des Bundesgebietes auf, bedingt durch geburtenstarke 

. Jahrgänge und den Zuzug von Gastarbeiter-Familien aber auch 

durch zahlreiche Be:r:ufs- und Schulpendler. 

o In Vorarlberg ist das Bildungsgefälle zwischen den Ballungs­

räumen und den dünn besiedelten Landbezirken besonders groß. 

o . In allen Bereichen des Schulwesens herrscht akuter Lehrermangel. 

o Das Landesgebiet ist in sich geschlossen, relativ klein und er­

möglicht bei geringen Kosten die Durchführung einer aussage-
, . 

. kräftigen l\'Iodellstudie. 

.1. 
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Um die unvermeidbare rehlerquote möglichst 

niedrig zu halten und rasch einen Rationalisierungseffekt in der­

Schulvenvaltung zu erzielen, wurde die gesamte Lehrerschaft des 

Bundeslandes in Dienstbesprechungen über das wichtige Projekt in­

formiert. Diskussionsgegenstand waren das gesamte Projekt und die 

Etappen seiner Durchführung ebenso wie - mit Rücksicht auf die Neu­

heit des Gegenstande:::; - die richtige Behandlung eineE; Ablochbeleges. 

Nur durch diese unmittelbare Information konnte die Inanspruchnahme 

der überlasteten Lehrerschaft durch I;::ol'rekturarbeiten in vertret­

baren Grenzen gehalten ,verden. 

ad 2) Mit Stichtag 1.10.1970 wurden alle Schüler 

in Vorar lberg mit ihren Orunddaten erfaßt. 

Für jeden Schülerwul'de ein Erhebungsblatt aus­

gefüllt. Diese Grunddaten sind mit Hilfe Elektronischer Datenverar­

beitung nach verschiedenen Gesichtspunkten ausgewertet worden. 
~. . . . 

Unter anderem erfolgte der Ausdruck aller KlassenJi-sten Vorarl­

bergs. Diese Klassenlisten sind der Vorarlberger Lehrerschaft mit 

der Bitte um Korrektur vorgelegt worden. 

Der bereinigte Datenbestand wird in diesen Tagen 

dem Rechenzentrum der GebietskrankenkassE? Salzburg übermittelt. 

Dort erfolgt die Vergabe der 10stelligen Schlilerkennzah.l (identi9ch 

mit der Versichertennummer, die der betreffende Schüler in den 

nächsten Jahren erhalten wird) an jeden Vorarl~erger Schüler. 
. . . .. . . 

In den nächsten \-Vochen werden die Personaldaten 

von jedem Schüler Vorarlbergs erhoben. 

Auf Endlosformularen "verden vom Compute~_ die 

schon erhobenen Daten sowie die neue Schülerkennzahl für jeden 
/ 

Schüler ausgedruckt. 

Der Anmeldebogenfür den Schul-Eir:triUsjahrgang 

1971/72 ist derzeit noch im Begutachtullgsverfahren. Die Übel1JrUfung 

und Erprobung wird von einer Vorarlberger Lehrer-Arbeitsgemein­

schaft durchgeführt. 
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Zur allfälligen genaueren Information darf ich 

folgEmde Unterlagen anschUeßen: 

A Bericht über den Fortgang der Arbeiten an der Schülerver­

laufsstatistik (Modellstudie Vorarlberg) an die Schulreform­

kommission V (Ökonomie-Kommission). 

'B Ergebnisprotokollüber die Besprechung am 10.3.1971. 

Beilagen , 

I 

I . 
.L.".o!.. ••. ~ 
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ßUNDI~~mHNISTEInUM: 

FüR UNI1'ETI1~ICH'r UND KUNS'l' 

Vcdei lcr: AbteiJung III/S und 111/7 ----_. 

710/3 16.8.1 27 • 1 .1971 
710/3 
Schu]rrforrnko~mis5ion V 
G 8 

Bericht über den Fortgang der Arbeiten 
an der Schülerverlaufsstatistik 
(l1odellstuclie VORARLDERG) 
an die Schulreformkommission V 
(Ökonomie-Kommission) 

1 Vorbemerkungen 

2 Vorausse tzungen 

3 Zweck der Modellstudie 

4 Z~eck der Schulerverlaufsstatistik 

5 Deginn der Modellstudie 

6 Abschluß der Modellstudie 

7 Detaillierter Terminplan, Stand 27. Jänner 1971 

8 Kostenplan 

9 Beilagen. 

1 
31 
2 

431/AB XII. GP - Anfragebeantwortung  (gescanntes Original)4 von 26

www.parlament.gv.at



'" 

710/3 16.8.1 27.1.1971 - 2 

1 Vorbemerkungen 

1.1 Die Hodellstuclie SchülE:rverlaufsstatistik Vorarlberg ist 
eine Statistik besonderer !-li't: 

Es \~/(~rc1en alle Schiiler des Schuljahres 1970/71 
'in Vorarlberg (einschI. der Studierenden der 
PädagoSfischen J~kac1cmie) crfaI3t. 
Die" !ius\vertung der (~rhobenen Daten erfolgt aus­
schließlich mit Hilfe elektronischer Datenver-
arbei tung. ;; 

i -'~ 

1.2 Schulstatistische Erhebungen stellen fUr die Lehrerschaft, 
für die Schulaufsicht und für die Schulverwaltung große 
Belastungen dar, 

die Fra~e nach dem jeweiligen Zweck ist daher ge­
rechtfertigt. 

1.3 Vorarlberg benötigt dringendst exakte Grundlagen für seine 
Bildungsplanung : , 

das Land h~t eine starke Bevölkerungsbewegung 
geburtenstarke Jahrgänge 
Zuzug von Gastarbeiterfamilien usf ... 

und ein großes Bildungsgefälle zwisch0TI den 
Ballungsräumen und den dünn besiedelten Land­
bezirken zu verzeichnen; 
außerdem einen akuten Lehrermangel in allen Bereichen 
des Schulwesens. 

1.4 Exakte Bildungsstatistiken benötigen ebenso 
die Parlamentarische Schulreformkommission 

(sie hat die Studie angeregt) 
und das Bundesministerium für Unterricht und Kunst 

(es hat die Studie in Auftrag gegeb,en). 

1.5 Zu drei (unriChtigen und irreführenden) Annahm~n, die 
in Zusammenhang mit Bildungsstatistik, Bildungsforschung, 
Bildungsplanung und Bi~dungspolitik häufig getroffen werden, 
wird wie folgt Stellung genoß@en: 

o Das Angebot an AbSOlventen der verschiedenen Schul- und 
Hochschulkategorien sei in einer Art praeformierten 
Harmonie mi t dem Bedarf der Gesells"chaft an Absolventen 
dieser Schul- und Hochschulkategorien. Man mUsse also nur 
~as verfassungsm~ßig garantierte Recht auf Bildung jedem 
Osterreicher gewähren, um ein optimales Gedeihen von 
Wirtschaft und Gesellschaft zu erreichen. 
Diese Annahme ist falsch. 
Es ist notwendig, durch richtige Informationen 
(Berat~ng) ohne geeintr~chtigung des Rechtes auf Bildung 
fUr den einzelnen den Forderungen der Gesellschaft 
(Wirtschaft) Rechnung zu tragen. 
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ODer Imteil der Ausgaben für das Bildungs\l!esen am 
Gesamtbudget könnd ständig gesteigert werden. 
Diese Annahme ist falsch. 
Der an sich unbegrenzte Bild'cmgsauftrag muß mi t be­
grenzten Mitteln erfüllt werden. 
Es lasseri si~h die finanziellen, räumlichen und personel­
len Resourcen nicht beliebig steigern~ 

o Innerhalb des Bundesgebietes gleichen sich regionale 
und iokale Unterschiede weitgehen4 aus; das gelte ins­
besondere für den strukturellen und regionalen Lehrer­
mangel •. 
Auch diese Annahme ist falsch. 
Es findet kein nennenswerter Ausgleich statt. 
Schulstatistiken, die ausschließlich mit gesamtöster­
reichischen Durchschnittswerten (ohne Rücksicht auf die 
regionalen Besonderheiten) arbeiten, sind irreführend 
und dürfen nicht als Planungsgrundlagen verwendet werden. 

1.6 Die Schule \:.rar bisher ein "Stiefkind der Rationalisierung". 
Durch den Einsatz von EDV soll eine Ver\:/altungsvereinfachung 
auch im Bereich der Schule ermöglicht werden; 
dies gilt insbesondere für die administrativen. Arbeiten 
des einzelnen Lehrers. 
Hit dem schrittweisen Aufbau der SchUlerverlaufsstatistik 
soll ein schri tt·.veiser Ab!)au des bisherigen Berichts-und 
Meldewesens gekoppelt werden. 

. . 
1.7 Es ist fest~uhalten. daß unsere Kinder lernen müssen, 

mit dem Computer zu leben. Dieser Lernprozeß beginnt 
sehr einfach mit dem richtigen Ausfüllen von Ablochbelegen, 
mit dem richtigen Schreiben des eigenen Vor- und Familien­
namens und mit der Verwendung von Kennzahlen verschieden-
ster Art. . 
Die Bearbeitung und Kontrolle der neuen Erhebungsblätter 
läßt sich in fast allen Schulstufen - der Leistungs­
fähigkeit der Schüler entsprechend - in den Unterricht 
Einbauen. . . 

• 
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2 Voraussetzungen für eine Schülerverlaufsstatistik 

Der Einsatz elektronischer Datenverarbeitung setzt die Verwendung 
von Kennzahlen voraus: 

Gemeindekennzahl 
(entwickelt vom Österreichischen Statistischen Zentralamt) 

Schulkennzahl 
(entwickelt von der Abteilung Dildungsökonomie des BMUK) 

Schulformenkennzahl 
(entwickelt von der Koordinationsgruppe für die 
statistischen Belange des Unterrichtsressorts 
in Zusammenarbeit mit dem Österreichischen Statistischen 
Zentralamt) 

Schülerkennzahl 
(als Schülerkennzahl wird die von Univ. Prof. Dr. WOLFF 
für den Hauptverband der Sozial versicherungsträger ent­
wickel teVersichertennurnmer übernommen). 

3 Zweck der Modellstudie 

Vorbereitung der Einführung einer Schülerverlaufsstatistik ln 
allen Bundesländern. 

4 Zweck der Schülerverlaufsstatistik 

Erfassung der Schülerströme unter regionalen, sozialen und 
schulorganisatorischen Aspekten 

4.1 Bestimmung der Effizienz der Schule durch: 

Festitellung der Ubcrtrittsraten 
in e1ne nächst höhere Klasse 
in elne Klasse der gleichen Schulstufe 
in eine Klasse der nächst ni01~en Schulstufe 
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unter Beibehaltung der Sehulform 
unter Wechsel der schulform 

unter' Beibehlll tung der Schulart -l(-) 
unter Wechsel der Schulart 
unter Beibchalt0ng der Schulgattung **) 
unter Wechsel der Schulgattung 

unter Beibehaltung der Schulgruppe ***) 
unterw~chsel der Schulgruppe 

c, 

- 5 ""'" 

Feststellung der Erfolgsraten (gena.ue Erfassung der 
Repetenten- und Ausfallsquoten) 

4.2" Erstellung der Planungsgrundlagen für 
die Reform der inneren und ~ußeren Organisation der 
Schule 

die Bes tirrunung neuer Schulst andort e " 

den ökonomischen Einsatz der vorhandenen räumlichen, 
personellen und finanziellen Resourcen 

4.3 Bereitstellung von Informationsgrundlagen für die Beratung 
der Behörden, der Elternschaft, der Lehrerschaft und des 
einzelnen Schülers . 

4.4 Verbesserung der Effizienz der Schule durch Vereinfachung 
der Administration ****) 

*) Schul art: al1gemeinbllde~de PfJichtschulen 
allgemeinbildende höhere Schulen 

berufsbi I dende Pfll eh tschu Jen 
berufsbildende r.ittlere Schulen 
berufsbIldende höhere Schulen 
akadcmieverw2ndte berufsbildende lehranstalten 

mittlere Anstalten der lehrer- und Erzleherbildung 
Akademien und akademieverwandte lehranstalten der Lehrer- und Erzieherbildung 

H) Schulgattung: Pflichtschulen, 111 i ttler'e Schulen, höhere Schulen, Akade:nlen 
H-K

o

) Schulgruppe: allgc.ileinblldende S~hulen, berufsbildende Schulen, lehrerbildende Schulen 
Schulformen gemä3 Schulorganisationsgesetz 
Schulorganisation 
fachrichtungen 

-H-JfJ() Die Datenbank erlaubt den un:J1ittelbaren Ausdruck von Schüler- und Schullislen aller Art, 
erUbrigt die FUhrung von ratalogon weltgehend, erleichtert d~~ Kontrolle der SchOler-bezogenen 
Betriebsmittel und ermöglicht deren ökono;:lischen Einsatz, 
soll den lehrer bel der objektiven Leistungsbeurteilung unterstotzen, erUbrlgt fast alle bisher 
Ublichen schulstatistIschen Erhebungen und ktinnle letzten Endes auch das Schreiben der Zeugnisse 
liberneh:aen. 
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4.5 Optimaler Elnsatz der vorhandenen r;iumlichen, personellen 
und finanziellen Resourcen 

4.6 Schaffung optill1aler Bildungschancen im Sinne des ver-
. fassungsmäßig garc:mtiertcn Rechts auf Bildung für jeden 
Österreicher . 

5 Beginn der I1odel'lstudie Schülerverlaufsstatistik VORARLBERG 

mit dem Schuljahr 1970/71 
Stichtag der ersten Erfassung aller Schüler: 15. Oktober 1970 

c 

6 Abschluß der Modellstudie Schülerverlaufsstatistik VORARLDSRG 

im Herbst 1974 

7 Terminplan (siehe Beilage 5), Stand am 27. Jänner 1971 

7.1 Die von der Abteilung für Datenverarbeitung ausgedrucl<ten 
Schülerlisten (Beilage 6 als Muster) sind in Vorarlberg 
eingetroffen und werden derzeit überprüft. 
Bisher haben nur 3 von rund 300 Schulen Mängel aufgezeigt. 
Dank des außerordentlichen Engagements aller beteiligten 
Stellen, insbesondere auch der Lehrerschaft, ist die 
Fehlerquote erfreulich gering. Das ist insofern von 
besonderer Bedeutung, als fehlerhafte Ablochbelege zeit­
aufwendige Korrekturen nach sich ziehen. 

BeilaGe 5: vor Punkt 9 
" -

7.2 Der Personaldatenbogen ist entworfen, UberprUft und in 
Auftrag gegeben ',\'orden (Beilage 2), 
er wird zwischen 8. und 12. M~rz 1971 ausgeliefert werden. 

Beilage 5: zrischen Punkt 2 und 16 

7.3 Am Programm für die "Vorarlberger Schulstatistik" wird 
bereits gearbeitet 

Beilage 5: vor Punkt 11 
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8 

7.4 Das 'l'abellenprogramm für die Auswertung des Personal­
datenbogens liegt im Ent\,,v,rf vor 

Beilage 5: zwischen Punkt 20 und 20 a 

7 ~ 5 . Der Ent':rurfdes Beschreibungsbogens liegt vor (Beilage 4) 

Beila~e 5:' Punkt 3 

. Kost~nplan 

Gesamtkosten für 1971: S 710 000,-

9 Beilagen 

1 Erhebungsblatt (zur Vergabe der Schülerkennzahl an 
alle Schüler in Vorarlbe'rg im Schuljahr 1970/71 
(710 8.10.01 1.10.1970). 

2 Erhebungsblatt zur Erfassung der regionalen und sozialen 
Herkunft sowie der Vorbildung der Schüler im Schuljahr 
1970/71 in Vorarlberg 
(710 8.20.01 15.4.1971) 

3 Erhebungsbl~tt zur Erfassung der regio~al~n und sozialen 
Herkunft sowie der Vorbildung der Schüler aller \:;eiter­
.führenden Schulen im Schuljahr 1970/71 in Österreich 
(514~1/3 . 8.5.4 6.10.1970) 

. 4 Entwurf Beschreibungsbogen (Stammkarte) für Ersteintretel?-de 
(710 8.11.01 27.1.1971) . 

5 MOdellstudie Schülerverlaufsstatistik Vorarlberg , 
Terminplan . 
( 71 0/3 1 5. 7 . 1 12 . 1 . 1 971) . 

6 Schülerli§te der Klasse J a des Gymnasium~ der 
Zisterzienser 6901 Bregenz 
(710 8.30.01 1.12.1970) • 
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710 8. 10. 01 1. 10: l?i ) 

Scl1 Ü Icrverl~ ursstal istik VO,~ARLßE RG 

Erhebungsblatt 

1 

Kartenart [g1 

2 7 

Schule. 111 ! I 1 

8 11 

Schulform . [11 I I 

Klasse 
1'· 13 

CO 
" 15 

Schulstufe [TI 

16 11 

Nummer in der Klassenliste [TI 
18. Familienname{n} 1,7 

I~ ~1~1~1~1~I~cr~~1 ~~~I_I~~I~I~I~I~I~I~I ~I ~I~I~IIJ 
1,8 Vorname 59 I I I I I I I I I I I [~J~~I~I~~I~I~I~I·~I~~~I 0 

Geschlecht 

°Geburtsdatum 

Heimatwohnsitz des Schülers 

(Gemeindekennzahllt. Gemei~deliste des DStZ 
Stand vom 1. 1. 1970 

mit der Ergänzung 556 vorn 16. 9. 1970) 

longt/empel der ~hul • 

FOlophe d.,. Klo"enlel"e" 
(Klo".nvo(\'o~Jc .1 

Ootum 

• 

<10 

o 
~ M rn OJ OJ 

Tog ","ono/ Johr 

(,7 71 

I I I I I I 
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....... ~ .............. 'Ilttttl ................... , ."., .......... __ .......... , ~." I............... 'IV U.lU.Vl 1.J,'i.I'J/1 

-. • .• . I LI k ft f,OI'iiC dcr Vor!Jildllf)o der. Schüler im f,chlllj:lLr 1970111 in ~.~-,.<v(·tY.t""I: . 
Err<J~~lmg der rcgiof);,lcn ".(lv ~.on;1 cn r cr 'lIn" .~. , 

I. ~Comnu ter(1usdl'uck 
r.-',.-...... -"O'C'~""'.")t' 

::>clilllc ----~ 
t;a:i1c des Schülers . --

1 
? 

.Geschlecht 
Schul kennzahl 
Schulform 

3 Klasse 
4 Parallelklasse 
5 ,Yatalngnu~~er 

Schulslufe 
H~imalwchnsilz des SchUlcrs 

K·a r-t e n 

CD Schülerkennzahl 

.. '- 20 

11. Vom Schüler auszufüllen 

(ID
., 

(,) .".' 
... ',": 

Wievicl~ .bhre hi~c!urch höften Sie dic5e SchuHormen besuchl? 
(D;.s laurende Schuljahr einreclinen), 

. Pnlch!schulen 

Volk3schule 

Po~tted\l\tsct.er lehrgang 

. ~ .. 

.:. : 

berufsbildende Pflichtsehulen (r. I.ehrlinge) 

Wellerführende Schuren 

angemeinbildence höhcre 

te<:hnl~che, cc· ... ·er~khe. hms'gc-.rblichS 
(einsehf. fJc:<:e'dungs,eweroc) 

bvfm1-\n,sche 

fret.!enbervOichc u. Schuten für Sozialarbeit 

aarodw!rtschahr.che (ohne e.uodc!~cmin&r) 

Schure der Lehrer· und wühubildvng 

..... 

@-'rI~~~~itz \Jährend der Schulzeit 

41 

.'. " 

.. " .~' 

Gemeindekennzahl 

o \'/owuilz ~{~hrcnd der Schli1zert 

.~ ·bei den (l1c,"-

2 bci den Gloeellern 

8 bei Ve"'Jnd~cn 

4 t1 ti(\(O\ Heim (ln!erna!) 

t. 1':OI!~'llz ( ... egcn ces !Xh",Lc!uc~,e5) 

.' 

.' [1] ® \'10 ,-crb,lng.;n Sie \·orwlcgend.dcl1 Hhulrrelcn flaltlao 1 

; 

29 

' ..... ~ 
-.. 'Q:3i 

. . , 
.f,o) 

: 
., 

11 

12 

II . .l 

t4 

S5 .. 

1 2111ial);O, 

2' bei Verwandlen 

3 be! fld:znnlcn 

.c h einem In!crnat 

. Ci In einem 110,1 ('der In der Schull) 

·6 t·e; freun1cn 

'1 lfKIenwo 

\'Ilevlcl Zeit l:Jenö!lgen Sio für den l5gliehcn Schulweg? 

Rechr.cn Sie lilie \,crkchrsbcding{cn Wartezeiten cin • 

bis tu % Stunde 6 iiber J" bis I!; S!uoc'cn 

!l Clber lo; Us ); S!ur.de 7 Gber 11
/J t;is 1'. StlJnc~n 

'8 C.ber Y, bis. \: Stunde 8 über I" bis :2 Slun~en 

.c "ber ~ bis 1 Slun~e 9 eber :2 Slun'::cn 

6 C,ber I bis H. Stunden 

f,j( de~ H:r,V>cg irn 5-:lmmcr 

(VI ~cn Rückweg im Sommer 

rvr den Hinwe9 im \'f:nlcr 

{VI lien Rück .... ·cg ;'n \'.~n!er 

® "l1e leoen SIe den lä~l!chen Schufweg 7uruck? 

.~ 
0 (lvr l\I Fvß 4 . Ö8!J.PrivatbJ~r.co ~Cwi~ 

'. Schr.eH~at'lnen l'.l.~~rr.a.:!J \'r'lens 
n111 einem eig. Fa~n~';q 
(1.1>. r~h"aJ.I.!v:~c. K:,:er, 5 ZUSJl.:iTIer.:t~:fen 3 + ~ 
Motor(Jd.I"J~0) c·~-:r (c-:~I· 

5 Zl,;!J!T.:r.t~~eiie!\ 2+3 rnä'>J in 6r.cm ra~r:cu9 
lOlilgcno",mcn 7 ZU5amment(e~~en ~""':' 

45 
2 Inntr5f2·j~;s.:hc V~rl<ct-rs- 8 ZUS3mrr.ent'eHen 2+3+4 

rnittel(d.$ S!:a~~n·wrd 
ScMcI:ba.~r.cn. e"~ 10 \'(.e") 9 sonst'ge M6;~;ct1.elt 

3 Autows im (;~~f'a~d"er-
!<cIIr (J>05 ~ OJü'p',v3 t) 

Hinv''C9 rn Som", er 

.~.-" _._ ... _._. ---------------------~-

<7 

(.0, 

~I 
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3 

(ii3 lich 

W{.ChCllflich 

{:in~ l1/.$ dreimal i:n Moo:lt 

weniger als cinfllJI im Monat 

111. Von den Eltern (für den Schüler) ou:;zufüHe:n 

"nlahl ON lebennen Geschwister des Schülers 

0 keine Geschwister 

cin BrudN oder eine Schwester 

2 zwei G8scrlwi~.ter 

3 drei Geschwister 

4 vier GCSdlwislcr 

5 fünf Geschwister 

f) sechs GC'sch\".istt"r 

7 sieben GC5ch'l.~stcr 

8 acht Geschwister 

9 neun GC$c1wtistcr und mehr 

WievIele Geschwis!er de. Schülers 

besuchen noch nicht die Schule 7 

besuchen eine a!:gcmcinhildcndc Pilichlschule? 

besuchM eine berufsbildende oder lel,,~rbil(k.ndc mittlere Schule? 

besuchen eine allgemeinbildende höhere Schule? 

besuchen eir,e berur~bildende hohere Schule 7 

besuchen eine Akademie oder Hochschule? 

besuchen keine Vo!!ze;t~chuJü? 
(hi~r sind Bc(u/q~~i,~,:, ufld Le:hrlinge, die 
'eine BNUfsscllule besuchen. mlLwlahlen) 

@ Schulbildung der Elle·rn des Schülers 

1. ellgemeinbildende Pilichtschulc abgeschlossen 

2 berulsb;tdondc Pflicht""ule abgeschlossen 

3 berufsbildende mittlere Schur~ abg~schfosscn 

4 IchrCib,Idende rnlttlere Schule atJgcschlo$~'en 

.5 allgemeinbildend<: hohere Schule abgcschlC>5Sen 

6 berufsbildende ho!,crc Schul!"! abgcsct\lo$~f;n 

7 Ichtcrbildendc hö!,cre Schule abgc5chlos~.cn .. 
'0 Akai!Emi~-6ilcr Höchscl'-ule Lcgonncn----.. --

9 Akademie oder Hochschule ',bgeschioS\cn' 

o nicht hf~kaf)nl 

67 

f>8 

59 

SO 

61 

Q 

63 

64 

Vater 
65 

I:~t der \Inter cJ:"'j, Schül(!fS h(·ruf~t.~;tiO. Im H,Jhc!J{;Hlcf 

od(!r \'cr~tNhr.n? 

1 be'i"I,";tig 

? im Ruh(;s::ifld 

3 \'orstorben 

4 heinc 1.I.g;:;be möglich 

@) Welchen Oenr! Obt Wbte) der Villcr des Schülers aus? 

t;;,::, 
'(J 

GeMue Cerur~bc,>elchnung 

Ist die Mutter des Schülers bcrufstfllig. Im Ruhestand, 

aussehl. Irn fh'Jshel! od'H verstorbeIl ? 

bcrufslalig 

2 im Ruhcstar.d 

3 Haushail 

4 \'cr5torb~n 

5 ~eine Angabe. möglich 

G7 

(B) FaJls die MlJtter des Schülers einen Beruf 'lUsübl (ausüble), welchen 7 

@ 

A.·.· 'C.;1--

Genaue Elcru!sbez~lchnung 

_____ 73 t I' ::.:\ 
Wie hoch sind die mon~tlichcn fBhrtko~len des Schülers m, den 

Schulweg? BObn:worlr,n Sie dies~ Frage auch dann. Wenn Sie 

nicht täglich nach Hause fahren. 

0 keine Fahrtkooten 

Fahrlkos:en bis hOchslens S :/5.-

2 Fahrtkoslon b;s hOc~s'ens S 50.-

3 Fahrtkosten bis höchstens 5100.-

4 Fahrtkos:cn t.is hOch,tens S 200.-

5 Fahrt~o~ten über S 200.-

'IV. Ergiinzungsfwgen für Schüler. deren Eltern einen lilnd· 

vlirtschilftlichcn Betrieb besitzen oder flcpachte! h"ben 

BeIriebsgröße 

1 bis 2 ha 

2 über:;> bis 5 ha 

3 über 5 IJis 7 ha 

4 über 7 b;, 10 ha 

5 über 10 IJis '20 ha 

f) otter 20 bis 30 ha 

7 iitter 30 bis 50 ha 

8 iiber 50 bis 100 ha 

9 übcr 100 I;a 

Werden Sie den eltcrlichen ßc!ricb üIJernehmen? 

ja 

2 nein 

3 ich YlC,B es noch nicht. 

\'1ollen 5ie sp51C1 ,,15 pral"ischcr tondl/lrt t:ltig sein. 

fluch wenn S:c d('~- c:l~~lict~~~ Ö~tri~b· nicht"i"1bc-rf,ch"mc-" -kiriin·cn? 

ja 

~ nt;'ln 

LJ 

Tl 

78 
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51·1~1/j e.G.'1. G.10.1D70 

CD 

CE .) 

CD 
C9 

GD ;.'.:"; 

@ ·l.~r. 

C) 

o 'd,1 

() 

1 

I. Vom lehrer aU5zufüllen 

Schulken",,,hl 

I I I I 1 
7 

2 SchlJlerh~ItN a 

3 SchlJlform I) 

I I 1
'2 

4 Kla5se (Jahruang) 13 

6 Paral:rlklassc 14 

G I<atalognummcr 
15 1'6 

H. Vom Schiller GuszuWllen 

Schulery.cnnzahl 

1 I I 1 I I I I I 26 

Geschlecht 

Sehulslufe 

Wenn di0 SchOlerkcnn,"hl nicht bekannt ist, ist 
das Erh.,bun9~bI3[i 710 8.10.01 1.10.1970 • 
ausluHillcn und dem voili(;g(!nden Efhebungsbogen 
anzuheften. 

l"mönnlich 2~weiblich 

Wicviel~ Jahre hindurch hatlen Sie diese Schul formen besucht? 
(Das laufende Schuljahr einrechnen). 

PflIchtschulen 

Volksschule 

Hauptschule 

Sonderschule 

Polytechnischer Lchryang 

berur~bildcnde Pfiic~tschulcn (I. lehrlinge) 

Wefterführende Schufen 

allgemeinbildende höhere 

tcdlf1i~cllr:, 9f!· ... c r b!ichc. kunS~3ewcrufiche 
(einscii!. B(·~.!cld'Jngs3'2·"/e(be) 

kaufrnänni::iche 

frauenberur:iche u. Schulen für Sozialarbeit 

7T 

30 

31 

3' 

33 

84 

35 

35 

37 

38 

Eluj)(;cs(ninis~ci'iLJrr: fDr LJiltc:ITicht U. l<tlll' 

Err(;~,~,~m_~l (/·::r rCQi'Ji'I:'llcn u~ld ~;(Jlj;tt(~n Hc~klt~lfl 

:;owie df'r Vorbi l:julKI der ~3ch:.I:er 
aller Wl:i~c:dlrhrcnd~:;i ~;d11d(v'n 
ir!l SChu!;2.hr HfiOn 1 in ÖS flT~!~[ICII ." ~, 

...;,) 
\. 

C9 \'Iohn~itl während der !>chub:cit 

bei den EI:Nn 

2 b,:,i dCII Großeltern 

3 bei \'cr.'/ondlen 

4 in cir:orn Heim (Intcrna~) 

5 Küstp~at;o: (\"'ügen dc::; Schu!b(':,u:hcs) 

emdcr8 \'/o! ,nmöJ~ichk(·;t (.:;;S'?~'c V/uhrIUrlg, 
Unlerm:clc u. a.) 

Ci) Wo verbringen Sie vorv:legenrf den schulfreien Helblag ? 

211 HJu~o 

2 u8i Vcrw~ndten 

3 bei [)ckann!cn 

4 In einem Internat 

5 in einem Horl oder in der Schule 

6 bei freunden 

7 anderswo 

@) Wlel'icl Zeit benötigen Sie für den täglieh~n Schulwc:;!? 

flechnen Sie alle vcrkehrsbcdillg!en Vlertezeit"n ein. 

bis zu % Stunde 6 über 1'4 o:s 1!~ S~IJ!:den 

2 über ~~ bis !S Stunde 7 üb~r 1'., bis 11, Stund-:'n 

3 uber ~'i bis ~~ Stunde 8 über P. bis 2 SfoJ~den 

4 ubcr ~. bis 1 Stunde 9 über 2 Slundcn 

!i über 1 bis 1 Y. Stunden 

für den Himv"9 im Socltner 

für den Rückweg im Sommer 

für den H'nweg im \Vinter 

für den r~ückweg im Winter 

o Wie legen Sie den täglichen Schulweg zurück? 

o 
1 

'nur zu Fuß 4 

nlit e:ncm ei'J. F 3:hrZC'Jg 
(d. h. FohrrdJ.llopd. Roller. 5 
Motorrad, Aut·J) O(!N rCjül­
mini3 in cirle~n F ahrzeiJg 
mitD-::nomrr:en 7 

088'. PriV2~b=3h"~.1 'SO'.h·;~ 
Schne('tJh~e:l ;i·...:~~rr.J.:b \N:~r::~ 

ZusatTt~cnt;ePen 3 + 4 

Z~SJmrr.er,tr~ff~n 7 ~ 3 

Zusarr.rr.e:1t;effe:, 2 J...4 

2 inncrsh::Hisr:hc V;:rk~hrs- 8 ZusCirnmentreff~n 2"" 3+ 4 
mittd (d. s. S~r:!~'cn' ucd 
Schn~:iuahr;cn. f3l;S in W:en) 9 sonst;gc Mog~;chk(:it 

3 Autobus im Üb~~I:]n:1'/er" 
kehr (Pool, Oi3!J.Pri'IJt) 

tlinVicg im Scmmer 

4' 

5' 

landVlirts~hafllichc (ohne Bundcs5cminnr)" " ..... _"._._.- ·-3g·" ... _--"-- .---- -------.-----------------
HinvI09 irn \'{,nlcr 

Schult' d·" Lrhrer· und [rzichcrbildlJng 
f\ück ..... ~g im Vlinter 

lI"fmet·Vlohnsitz des Schülers 

G~:fl!f;in1,~I.,f:r,rJ:,1!11 H, GC:rl1r:indcfi$tc 
41 
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r/!I., 
\:.1:;/ 

@ . \.:;';~ 

2 

I,,~!,ch 

wöc.htrtth::h 

3 cin- bis dreirllal im MoniJl 

wc:nigl'r a!s cinm:11 im Monat 

111. Von den Ellern (fiir den Schüler) aLJ~,zllfüllen 

A01"hl eier lebenden Ccsd,wlstcr C:'~S SchOlers 

0 kcii"lc Gc~chlHi::;ter 

ein 3ruder oder eine Schwester 

:1 lwei Geschwister 

3 drei GeschwLster 

4 vier Geschwister 

5 fünf Geschwister 

(j sechs Gescftw'ister 

7 !;icDc:n Ge~clw.·ister 

8 acllt G~.!>chw;ster 

9 neun Gcschv.'is:ter 'lind mehr 

Wieviele Geschwister des 5chUler9 

besuchen noch nicht d;e Schule? 

besuchen eine allg~mcinbildende Prlichlschule? 

b~suchen eine berufsbildende oder lehrerbildende mittlere Schulo? 

besuchen eine aHgcmcinbildendc höhere SchuTe? 

besuchen ein<:: berufsbildende höhere Schule? 

besuchen eine Akademie oder Hochschule? 

besuchen ~:cinc Vollzeitschule? 
(hier sir.d [Jeruf 3la!ige und Lehrlinge. ci" 
eine ßeruf!ischule besuchen, mJtzul~hlcn) 

Schulbildung der Eltern des Schülers 

allgemeinbildende rfiichlschule abgeschlossen 

2 berufsbildende Pflicht schule 2hgeschlo5~cn 

3 berufsbildende rnlttlcrc Schule abgeschlossen 

4 letorcrbi!dcndo mitllere Schule abgeschlossen 

5 a!lgcmejnbild~ndc hollerc Schule abgf:sch!osscr. 

(l bcrufsbildcnd~ höh~rc Schule abgcschlo~~(.:n 

7 Ichlcrbildcnd'-:! flohe re ~chufc ab:Jc5ddo~~:cn 

.... 8._ Akademic_c'dcr Hochschule_ begonnen 

9- Akademie OdN HoO',::,chule abgesch!o:,c;cn' 

o nicht bekaM'! 

67 

Valer 
&; 

Muller 
[,6 

6'(., 
~ 

Ist der VJlcr (h.:~ S~.IIl.iII~r!; LH:rltL.:t~iti~J, i:il n:Jhe',:;f~HHJ 

oder \'t.·I~torb\:n? 

t.n~(uf'..t;ltiu 

? im r?uhcst:VKJ 

3 ,,(:r~torbcn 

4 keine I ... ngahe r.-1Clg:i<.:h 

Welchen Ccrul lil>t (iib!e) cer V.ter cJesSchülers 8U~? 

Gcnuue Ueruf!.l:c.z('ichnung 

Ist dlo 1.lullcr des Schiilers berufstätla. Im Rcohcsland, 

c.usschl. Im llau,I,"lt oeler verstoruen? 

bcrulstalig 

2 im Ruhcst~nd 

3 Hauslnll 

4 "erstorben -

5 keine Ar:g"~e möglich 

'/1 

72 

® Falls die I!'utter des SchOIers einen fleru! ausübt (ausübte). welchen 7 

Genolle Oerursbezeichnuno 

B I I· I(_~~. 

® Wie hoch sind die moni:lllchen Fahrtkosten ,!cs Schülers lü, den 

Schulweg? OCllnt"'I{J~tcn Sie diese Fr("H]C nuch d3nn, w(!on Sie 

nIcht tii~lIch nach Hause fahren. 

0 keine Fahrtkosten 

Fahrtkosten bis höchslens S 25.-

:1 Fahrlkos[',n bis höcholens S 50.-

3 FahrtKosten bis ~,öch,lens S 100.-

4 F ahrtr.oslen bis höchstens S 200.-

5 F ahrtkoslen ül>3r S 200.-

IV. Ergi!nzungsfr<lgen für Schüler, deren E'tern einen land­

wirtschaftlichen Betrieb besitzen oder gcpachld haben 

Betriebs größe 

bis 2 ha 

? über 2 bis 5 ha 

3 über 5 bis 7 ha 

4 über 7 bis 10 h3 

5 über 10 bis 20 ha 

6 über ?O bis 30 ha 

7 über 30 D'S ~o h3 

8 über 50 bis 1 Ci<1 ha 

9 über 100 ha 

VIerden Sie den elterlichen Betrieb übc,"ehrn<:n? 

1 ja 

2 nein 

3 ich v'lc:iß c:; noch nicht. 

C{~_ ..... _... ~~ncn !;;e srti~cr bIs prakti~_~~~~.~~~~~?~!!~~ .. ~~~~.~_~:~~,_. _____________ "." 
8uch wenn 5ic den elterliche., ßetric:b nicht \ibernr.:hm("n könr.cn? 

ja 

2' nein 

lJ 

77 

78 

(,J 
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Schulun~3lcl nach Vbg. 

(i),f!)~ 
~i ~ ,r/ 1 "-

I '-.. 111/5 /'"1.1.1, ...... 

,. ,,;1/7 '""" [rU3 ;ni t. [.~L:ul;.r,;nJ ",,-
8CSpll:cl.un rJ P 13 He ',- U. Schi) 111 S te "-~).... ____ ' 

Or. EnJerl Spcn9~r9il~,se '')\ // !,usfUllrH' ""-.., LSll G>:UV y) ~ . 0) /'~ (S) ~.\~ ~ /" r~') .... I ~ {G c ~ . '( -')), l ;.: ~ (~ ~J"I\ ~ ;.- ,.. ~ ,-. . l ~ .. , . 
~ ---,,-' ')-----------.• '."'\...~---- I i I /7 ~7',.~; -~Sd~ulsn V -·.:·\~_i·-::-----_·>' J':',L::~,c,>\, --:--. 
1~::?'3~J.12 .• I k LI t 10.1. V ,'J 25.1. 10.2,) cer,!,,)' 20.2. Il., 2ß.2. 

JIU"O/'fJC S cn ersu,u r\ontro lle. f:orrcktu" ~ 
Schulen 

. . '--~ :"",'kit,,", ""d O,,,k des 
~r"ona 1 da lCiibij'Jens 

I I 1/5 zus~~~en 01\ Berger 
~' 
~ i['l [\nvr.l·ncln~n ni l IS:l lind :'lcIJshurger 
"~ Hd. Infori12iion ~uf hWZCJ l.'c92 durch ErrJsbni~ 

............ ~ pl'olakoll bZII. t8lefo,lischen Anruf 
.. "'-r" C ........... ' ( ...... 1' ' C)_·_-- (j--, ,6)------.. ---L)\; ~ / . 

\f , 
'@,'GrOhnnn u. :"ctlsb'Jr,~cr: Au'>?rL::i t,;:~~ C 

:':' -,------,------
\ 

[nillud OescliJ'cihung-,bG9;)I1, 
St2~nkartc fUr Ersteintr8tende 
111/7 (111/5) -1HÜ) 

. ' 
*) Ab 18,1.1971 lIird 1 Proqra':J"licrer' VQIl 10:1 (~onbgs und r:iith!Ochs je I, Stunden 

untel' Aufsicht und Veranh'crtul1Q von Prof. Qer~i2r ZUI' Unlprstl!lzur,g d:::r 
Abtei IUIl:) für D2.lcrHcr3rbci tunq i n d~r SpcI'0erq:'ssc Di n~'2S<; tzl. 

«") I r.f cr:,'eti 0n uor S811hur()cr GEbi ds~r2r:~;elibss.; (],Jl'ch I! 1/5: 
Ocr Dalcnb2stand wird in den erslsn M~rzt~san einlangEn; 
Vergebe der Schiilr:r\:snr13hJ uil'd bis sn::tc"tcf;s 20.3,1971 cI'belen. 

" \ \ 

'l!H) Ocr bcilie9']ndc Enll:ud 710 8.10.0i 17.1.1971 Clh~1t in "lien 3 Teilen cine filnfstelJige 
VOlltrollnu~1,~cr Ui Buch vor rixiprul1q d,:,,, Sch:Jlcrkcnlil:,hl Cili;j 8indcuti9~ :uo!'(!;;ur,C) zu cr;,;öCjlichen. 
0(; r [:{' d c Tc i I (: n Hf 'j 1\ die 0:1\ f! r, (I,: s S c h:.: Je, r k :: fI il 7 ~,! J ~") C) CI::; 7 1 0 e , 10 . 01 1. 'iO. FI Fi. 0 i es l' r [l" ,y n 
erUbr'ir)t f,;CII (hd.!!~ch. rr~:)~!SSu;!0 d.(;~ 9C':';L~:t~:) For:::~Jlarv(,s~~'i1S {in die :'~Ö011chkc\t[;n d~r clcktroi1i~chcn 

D:d e IIY':l'ub'2 i tun'J, lJ i (! sc I, kt iv i Li l Cil di cr,'en un~ i lle I Lu d;,r' V cr,l~ 1tuni)~'-cf 01':1, !, LI rrJ2Lc nl:c:re i eh Y0n 

}.blei ltJnC)_llljL,CJl)ulll]Si;};olis'"JQ_ ___._________. _____ ._.__ ___ _ __ _ 

" ,'. \ s te 11, 
·"-~<O' ! ~ ',: I ; : ~---_ .. _,_ .. 

2' 1 l: H-X') 
I •• 

'l'U~) A:1 27. 1. 1~J71 Ilird der Sc;-,[J1r::d0r:"::c':;',li~~:ion V / Ökono:,i,:kcJ';:iission/ üL'el' den Sl;Jifd d~'r' !'larJ:;lls!udie 
Schlllr;rverL.Jrsst;,tislik VorJI'lh~lC) berichtet. G/'lJild1a9~ Je::; Gr:richtcr:;:in die Scli!';< ist d;J~ \'('1'lii)~clndc 
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0, .' 
,I U t; 11 t! /l 

.' 
710/3 15.7.1 12.1.'1971 

110 cl 8 11 s lu 1-1 c Sc h li 1 er ver b v f ~ 5 t 3 t ist 1 k V 0 fl·\ IlL E E H G 
r E R ~ I N P L A N 

A!Jsdruck 
'7 

der "Vor~rlberger Schulstatisli~" (710 12.8.1 1970/71) 

/ 

,"''' D 0---,.-----;,';..>-'0----
1.3. Druck 

un11ttelbaro AU5ucrtung tUr den Vorarlberger landesschulent-
~lcklunq5pl3n (5g2.BJ 
Das cr<1i'bci tde PrOfjr:!,);;! Ist auch in don fo 19cnden Jahren und 
In anderen Bundesländorn verwendbar. 

Information, lSR 

@ 
"" ~rh3 Ablachen, Versendung der 86gen, 

SlaCi",k8rte, Klassenlisten an 
'-\ E\!IJK Schulen 

------;>{2)----,:.>@--.--;: 
1~.~. Yersand,Schulcn ~G,4. 
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c\ P KOf-<-Ri:K T. 

• 

-. 
• 

• 
• 
• 

GVlv>!!~.S!lH'·\ OFf<. ZrSTFRZIEiI-'Sf:R 
(.,901 8 R Er; r i',.1 Z 

KLtlSSE 30 

~;R FAil;JL I Ei\li\IAME 

Cl 
O? 
03 
o t~ 
C5 
Ob 
07 
" r', 
'VC\ 

09 
1 (\ 
~ " 

11 

eI ?:< r:;\~sr\CH 
RClPLETcR 
ß~t\~l:TT I 
[) ;:. - V I f\; f: 
FISCHr.::!\ 
FITZ 
i-lt. L.. L FR 
Ht·lLt=K 
H6U:' H< 
l-! :\ :< L !\ eHE R 
HE I ~~": 

1? HF I ,\iiL f:; 
13 H I L TPr'L T 
lLf r: Cl 1-: ;:: \' L n H E 
1 5 H ro ():= i\! ;:: f\ 
16 
17 
1 H 

19 
20 
21 
.22 
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nUNDESf-.IfNISTmnUI\l 
FUn UN'l'EUnrCII'f UND ICUNs'r 

\'erleller: 16 

P, UD, S, 710/3 
o 710/3 III/5 

Türkenstraße 4, 1090 
Tel.: 34 76 28, 34 

Hien 
76 29 

Or. ~pflauer, OStZ 1 
Pr~sident Dr. Oosse, ÖStZ 1 

710 / 3 17.2.1 10.3.1971 
Prof. Alfrad Eer~~r, Spcngergasse 1 
Sckt.Rat DDr. Czc~ct$chka, 111/7 

Sektionsrat Dr. Karl GROHl'1ANN AO Or. Ender, LSR f. Vorarlbcrg 1 
H. Fischer 1 
Dr. Höl1inger, 8\l\IF, 1/5 1 
Sekt.Rat Dr. JELLouschek, LEG 1 
Dkh:. Marksteiner, 11//7 1 

Betr.: SchUlerverlaufsstatistik Dir 1.1 ng. fl a i er, 18:1 1 
Modellstudie YORARL8[R~ Univ.Ass. Dr. Meusburger 1 

Olpl.lng. RUJpold, 18~ 1 
S (wegen T) 1 

Bezug: .. 

bleibt Q.eim Akt 
~-7~0 15.2.1 12.1.1971 

Dieses Ergcbnis~rotokoll enthält den fUr das Projekt bindenden Finanzierungs- und Terminplan 
Er ~urd9 vorgelegt mit: 

Zl. 300 923-111/5-71 den Sektionen I, 11 und 111 sowie dem Herrn Bundesminister. 
Zl. 300 892 - Ök/70 

Er wurde berUcksichtigt in dern A~beits- und Finanzplan (Yredltverwaltung der Abteilungen 
111/5, 6 und 7 fUr 1971}, rier mit 

Z1. 300 017-111/71 vom Herrn Bundesminister fUr Unterricht und Kunst genehilligt worden ist. 

CD 710/3 16.2)1. 27.1 .1971 
. Dieses Ergebnisprotokoll enthält die 8ei laoen 

(1) Entwurf ei~cs "3chJlerbeschreibuna3toaens n fUr d~n Eintrittsjahrcang 1971/72 
(710 8.11.01. 21,1.1971) 

. 1 

mit ß~UK 300 313-1 I 1/7/71 wurde die Einsetzung einer begutachtenden Arbeitsgruppe in Vorarlberg erbeten. 

(2) Entwurf eines von Univ.Ass. Dr. Meusburger erstelltEn T2b9IlenDroQra~~es tUr die Auswertung 
des "Personald2te~~oq9ns~ 

als Grundlage {Ur d~n ~orarlberc8r Schulentwicklunasnla~ (592.8) 

CD 710/3 16.2.3 9.2.1971 
Dieses Erqcbnlsarotokoll enthält als Reilaqen 2 und 3 den endooltiaen !Personaldatenboqen", 
der als Er.dlosfor::lUiarvc:1 du Fi~aa S'fSIT:,:oa\\ hergestellt und von CZI' .~::;teilung ~L:r DJt'.!:werart:eitung 
(Prof. ßergerl mit den iiil Oktober erhobenen Daten bedruckt ur.d an die Sch:JldirektioneJ In"orarlberg 
geschickt lIerden wird. Die AusO'ertung dieses "PersonaldatentJoqans" in ?'usa;);:Jenhang mit dar des Erhcbur.gs­
blattes zur Vergabe der Scholcrkennzahl ergibt die Grundlagen fUr den Vorarlberger Schulent~icklungsplan (S92,~}. 

o 710/3 16.8,1 27.1.1971 
Bericht Ober den Forto2na d!~ Arbei ten an dar SchUlerverlaufsstatlst\k (~odellstrdie Vorarlbera) 
an di e Sc~u I rei or-::k~:l1 i 55 i an V ; ·ji-:0~C'1 je-~oT;Ji ss i on) 
Dieser Bericht enth~it als Beilagen 

1t Erhebungsblatt zur Vergabe der SchOlerkennzahl 710 8.10.01 1.10.1970 
2) und 3) Zwei Uberholtc Enlw~rfe des ~Personaldatenbagens~ 
4) den zur Begutachtung an die Vorarlberger Arbeitsgruppe ausgesandten Entwurf des· 

nSchOlerbeschreibungsbogens" 
5) den bindenden rer~inplan des Projektes (710/3 15.7.~. 12.1.1971) 
6) ei {Jen Korrekturausdruck der_SchülqrJ is t~_ Yorar}qergaJs n(isJet:_ 
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- 2 - 710/3 17.2.1 10.3.1971 

Erg e b n i s pro t 0 k 0 1 1 
der 17. Sitzung der Arbeitsgruppe 
Schülervcrlaufss tutis tik l'1oclells tudie Voru1'lberg 
am 10. Wirz 1971 

Am?esend: Prof. Berger: 
Abteilung für Datenverarbeitung, Spengcrgasse 

Sekt. nat ror. Czemetschka, Abt. 111/7 

Sekt. Rat Dr. Grohmann, Abt. 111/5 

Dr. IIöllinger, Bl1UF, Abteilung 1/5 

Dipl.lng. Rumpold, rBH 

ehr. Sedlals, Abt. III/5 

1 Schulendatei Vorarlberg (710 12.8.2 Datum) 

Prof. Berger legt die G~unds~tze über die Organisation 

I 
'-

der Schulendatei Vorarlbergs vor. -l-- Beilage 1 
Die Abteilung Prof. Berger übernimmt den ;c\nderungs-
dienst fUr die Schu~endatei Vorarlber~und teilt jede 
Änderung der Schulendatei Vorarlbergs dem jstZ, 
Abteilung 1 (D1'. Apflaue1') und dem BHUK, Abteilung 
11I/5 (SR Dr. Grohmann) auf kurzem ~ege mit. . 
Alles,was die Schulendatei Vorarlbergs betrifft, 
wird signiert mit: 710 12.8.2 Datum 

2 Defektenliste 

Die bei Korrektur der Erhebungsblitter 710 8.10.01 1.10.1970 
(Erhebungsbl~tter zur Vergabe der SchUlerkennzahl) 
aufgetretenen Hängel werden eingehend besprochen. 
Die Herren Berger und Grohmann :fercen am 15.3.1971 
alle aufgetretenen Nängel in einer einzigen Defekten-
liste zusammenstellen und aktmäßig an den Landesschul-
rat für Vorarlberg mit der Bitte um entsprechende Ver-

\ 

anlassung weitergeben. -;'\;},. BG, 15.3.1971, 19.00 U~!" 
• 

3 Stand der f~beiten 

3.1 .DipI. Ing. Rump~old, rEH, gibt die aktuellen'rermine 
'bekannt: 
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• 

710/3 17.2.1 lO.3.1971 3 -

3.2 

3.3 

15. Mjrz 1971: Datenbestand fertig zur Weiterleitung 
an die Salzburger Gebietskranken­
kasse 

18. Härz 1971 : Heiterleitung Bal1n-Sxpreß nach Salzburg 

19. I1ärz 1 ~71 : Eintreffen ". Salzbu:r;'g J.n 

26. J.1ärz 1971 : Platte muß v!ieder im Rechenzentrum 
des IBH sein 

30. l1ärz 1971 : Prof. Berger bekommt den Datenbe~ 
stand mit Schülerkennzahl 

Dr. Grohmann b~tont, daß begreiflicher~eise 
mehrere Snt~ürfe des Personaldat2nboa~ns existieren. 
De~ e~dgUltig fJ.xierte personalda~enbogen (für die 
Erhebung und für die Aus 1;.,reru .. mg und somi t auch für 
den Vorarlberger Schulent\?icklunusplan maßgebliche) 
ist als Beilage 2 und 3 im Ergebnisprotokoll 710 
16.2.3 9.2.1971 enthalten. 
Dem Bericht an die Schulreformkonur:i"ssiol1 liegen 

"überholte Entwürfe des Personaldatenbogens bei. 
Oie Firma SYSTEMFORM vird in den njchsten Tagen deri 
Bürstenabzug vqrlegen. 

Es wird urgiert, daß die Begutachtung des mit Zl. 
300 318-III/7/71 vorgelegten Entwurfes für den 
neuen Schülerbeschreibungsbogen (!mmeldeformular 
für den I'~intrittsjahrgaYlg 1971/72) noch nicht 
abgeschlossen worden J.st. Dieses Anmeldeformular 
ist von uns mi. t 710 8.11.01' 27.1 .1971 signiert 
worden. " ~;. LSR Vorarlberg 

3.4 Der Ent'.t.urf l1eusburger für ein TabellenDrogramm zur 
Aus"'ertung des Personaldatenbogens (Beilage 2zu 
710 16:2.1 27.1."1971) ~ird von den Herren 
Grohmann, Maier und Griesmaier am 15.3.1971, 15.00 
kritisch überprüft, allenfalls geändert und program-
mierreif gemacht. ~ GriGr, 15.3.71,15.0C 

3.5 Die Schulformendatei 
(4stellig Schulformenkennzahlund 
30stellig Name der Schulform in allgemein-
verständlicher Abkürzung) " " 
wird von Herrn Grohmann auf Ablochbeleg der 
Abteilung für Datenverarbeitung (Berger) 
und dem IBM (Maier, Griesmaier) bis 
15. April 1971 geliefert. _~ G, 15.4.1971 " 

3.6 F'ür das Ausfüllen des !jersonaldatpl1boaens "wird 
0J.ne sch~iftlJ.che sr15utcrunq ausq~a~;eJ.tet werden." 
Es muß naci1cirUcklich betont 'J!crd(~11, daß Korrekturen 
nach dem Prinzip der Buchhaltung vorgenommen werden 
müssen, d.h. elie Korrektur muß erkennbar bleiben. 
Rädfcreü ürid-ze-rschileldc!i-der fcliTcrhafteh-Lisfcif-"" 
macht eine Korrektur d~s Datenbestandes außerordent-
lich schwierig bzw. unmöglich. " _~ G, ,16.3.1971 
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3.7 

710/3 17.2.1 10.3.1971 

Das 'rab2llenprogramm für die !,y.:.s\:!er!ul~9". 
clc~s S"!.'helmnqshlatt~s zur VeI'0a!)r~ der SchUler­
Eennza.hl \'/10 0.10.01 1.10.1')'/0) 
wird von den H~rren Grohmann, Maier und 
Griesrnaier in der Sitzung am 15. MJrz 1971 
ebenE alls DroQ:romn1icrreif gem2.ch t. Die 
"Vorarlbcrger ~'3.chulstatisd.k 1970/71" Nird 

i .• 

Ende April 1971 erwartet! ->G!1Gr, 1S.3.1971, 15.00Uhr 

3.8 

3.9 

3.10 

Sianieruna von Schulstufe und Klas~e 
·.·U~~·i'~ ".";,:,, 1'1';" c< c 11 "'1 y ,'; c'b"l.'·; (' Qi')r(·~lanr.:u··hrt . ... '-'-C .J _ ...... _ (....I..1..I • ..1....L~ ...... .4._.i.... __ • __ .L J.'.:j v~ -~ -.J '"-_1. • 

Die Schulstufe spielt nur eine Rolle in den 
Volksschulen mit Abteilungsunterricht. 
Die Korrektur von Fehlern bei Signierung von 
Schulstufe und Klasse kann daher durch das 
Programm durchgefUhrtwerden. 

SchUlerkennzahl , ;~nderünqsdi(~nst 
ein entsprechender Vorscfilag ~ird von den 
Herren Berger, Rumpold und Vinzena erarbeitet 
werden. -> BRV bis zur 1a.Sitzung 710 

Signierung der Berufe 
die Richtlinien fUr das Signieren der Berufe 
werden als Verzeichnis D den Erl~uterungen zum 
Ausfüllen des Personaldatenbogens beigegeb~n .-A',,- G, 16.3.1971 

3.11 Neuzugang 
die 8rlauterunqen zum Ausfüllen des Personal­
datenbogens müssen darauf hin\'leisen, daß Neu­
zugJnge und abgewanderte .Schüler als solche zu 

3.12 

be7.~ichnen sind. . -:> G, 16.3.1971 .. 

Dr. Natt bearbeitet innerhalb des Landesschul­
rates für Vorarlberg die Schülerverlaufsstatistik. 
Es uird angeregt, ihn nach Wien einzuladen und ihm 
die Möglichkeit des persönlichen Kontaktes mit 
allen l·ri tgliedern der !U'bei tsgruppe (insbesondere 
Prof. Berger) zu geben. ~ G, 16.3.1971 

4 Nächste Sitzung 

Die 18. Sitzung der Arbeitsgruppe "Schülerverlaufsstatistik 
Vorarlberg" findet· am . 
Donnerstag, 15. April 1971, 14.00 Uhr bis ca. 17.00 Uhr 
im Zr. 336, TUrkenstraße 4, 3. Stock 
statt. 
Die Einladung erfolgt schriftlich zugleich mit der Ub~r-
mi ttlung dieses Ergebnisprotokolles. -;> $, 16.3.1971 

TaQesordnung d~r 18. Sitzung: 
4.1 UtJcrprüfunq der r.eute fixierten Aktivitäten (im Ergebnisprotokoll rechts an den Rand gerückt) 

.L2 Fixierung des Änderun9sdiensles: .. a) Schülerkenllzahl, b)$chulformenkennzahl,.Schulforrncndatei 
c) Schulenkennzahl, Schulendalei d) Ge~eindekcnnzahl 

4.3 Terl1linplän 
4.4 Allfäll iges 
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. -

echte- Gern-zahl 

83000 
-. 83100 

83200 . 
83300 
83400 
83500 

1 J lAchtungl J 1 

Gem-name 

I31udenz 
Brcgenz 
Dornbirn 
1!'eldkirch 
Hohcnems 
Lustcnuu 

Pseudozahl 

801021 
802061 
80'1-011 
803031 
80L1-021 
80'1-031 

Im Schulenverzeichnis stehen die Pseudozahlen 

1 !1 Achtung 1 ! 1 

. Der urdnunr;sbegriff Jes Q-emeindefiles (1 - 6) sind die Normal-und 
die Pseudozahlen. 

Wenn eine Pseudozahl auftritt (d.h. die 0telle 6 ist -I 0) darul 
ist im ..r'eld 45 - 49 die ric~1tige Gerueindekeru1Zahl. 

e 
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C) 

'0 

.. 

G ENEU1DEFIIJE - VORARLBERG 

ticJ.ocht nach don 'Gerneindetabellen von österreich' 
jedoch rnit .bcgölkerungsstnnd vom 30.6.1070 

Pro tlcmeinde eine Lochkarte: 

1 - 6 
7 - 36 

37 3ß 
39 - 1~4 
l~5 - /-t-9 

I,ep~0nde : .. __ .. _ .. _--

Kennziffer 
Gemcinclcname 
GrößenKlasse 
Wohnbcv(:;ll~c'rung 
Gemeindekennzahl, nur von Gemeinden, die im ersten 
Feld eine Pseudol::e'ii'"D'Zahl h:iben. 

(D.s. Gemeinden, die an der 2. und 3. dtelle eine 
.- Zahl gr~ßer/gleich 30 aufweisen) 

Kennziffer: 

1 - 5 

6 6 

Gemeindekennzahl laut btat. Zcntralamt, oder. 
Pscudokennziffer 
Code. 

Code = 0 -.. 0. ~ 0 echte Gemeindekennzahl 
Code = 1,2,3, ••• " Pseudokennzahl 

(die echte steht 45 - 49) 

Die Pseudo):ennzahl · ..... ird so SC\1:::'-",lt, daß in der alphabetischen 
Sortierreihenfol~e die betreffende vemeine inne~halb des 
richtigen pol. Dezirks richtig einzcreiht ist. _ 
Meist ist die Fse~dokennzahl gleich der Gemeindekenn3ahl der 
vorangehenJen Jemeinde, falls diese im gleichen pol ezeirk ist, 
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